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Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
 
 
 
 
Frau Abgeordnete Anne Helm (LINKE) 

über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
Antwort 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/28588 
vom 16. September 2021 
über Gewalt gegenüber Obdachlosen in Berlin 2021 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Wie viele Opfer welcher verschiedener Gewaltdelikte verzeichnet die Polizeiliche Kriminalstatistik 

jeweils in den Jahren seit 2015 unter der Spezifik „Obdachlosigkeit“? 
a. Welche Altersgruppen hat die Polizei für die Opfer der Gewaltdelikte jeweils in den Jahren seit 

2015 jeweils registriert? 
b. Welches Geschlecht hat die Polizei für die Opfer der Gewaltdelikte jeweils in den Jahren seit 

2015 jeweils registriert? 
c. Welche Staatsangehörigkeiten hat die Polizei für die Opfer der Gewaltdelikte jeweils in den 

Jahren seit 2015 jeweils registriert? 
d. In welchen Bezirken und Postleitzahlengebieten wurden diese Opfer jeweils in den Jahren seit 

2015 jeweils registriert? 
 

Zu 1.:  
Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) ist eine Jahresstatistik, die jeweils zu Beginn 
des Folgejahres nach bundesweit einheitlichen Vorgaben erstellt und veröffentlicht 
wird. Die PKS-Daten zum laufenden Kalenderjahr können daher erst nach Jahresende 
vollständig erhoben und veröffentlicht werden. 
Der folgenden Tabelle ist somit die Anzahl der Opfer von Gewaltdelikten, die unter der 
Spezifik „Obdachlosigkeit“ und „Obdachlose Person“ erfasst wurden, für die Jahre 
2015 bis 2020 zu entnehmen:  
 

 Anzahl der Opfer 

Deliktgruppe 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Straftaten gegen das Leben 1 2 0 3 4 2 

Straftaten gegen die sex. 
Selbstbestimmung 

6 10 10 9 16 14 

Rohheitsdelikte und Straftaten 
gegen die persönliche Freiheit 

188 242 261 314 394 460 

Davon 

Raub 20 29 26 41 39 51 

Körperverletzung 156 194 218 258 334 377 
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Straftaten gegen die persönliche 
Freiheit 

12 19 17 15 21 32 

Gesamt 195 254 271 326 414 476 

Quelle: PKS Berlin. 
      

 
Zu 1a.: 
Daten im Sinne der Fragestellung sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

 Anzahl der Opfer 

Altersgruppen 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Jugendliche (14 bis 17 Jahre) 2 1 0 0 0 4 

Heranwachsende (18 bis 20 Jahre) 4 5 6 2 9 8 

Erwachsene (ab 21 Jahre) 189 248 265 324 405 464 

Quelle: PKS Berlin. 
 
Zu 1b.: 
Daten im Sinne der Fragestellung sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

 Anzahl der Opfer 

Geschlecht 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

männlich 166 206 233 272 347 401 

weiblich 29 48 38 54 67 75 

Quelle: PKS Berlin. 
 
Zu 1c.: 
Daten im Sinne der Fragestellung sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

 Anzahl der Opfer 

Staatsangehörigkeit 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Afghanistan     1 1 

Ägypten 2     1 

Albanien  1    2 

Algerien     1  

Angola    1   

Aserbaidschan  3 2    

Belarus 7  1   1 

Bosnien und Herzegowina    1  4 

Brasilien    2   

Bulgarien  12 12 11 22 12 

Dänemark  1   1  

Deutschland 118 121 124 160 171 235 

Estland    1 4 2 
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Finnland  1    2 

Frankreich 1 1   4 2 

Griechenland     1 1 

Großbritannien und Nordirland  1   1 2 

Guinea  1     

Indien 1  1    

Irak     1  

Iran, Islamische Volksrepublik     1 3 

Italien  2  3 2 9 

Kamerun      1 

Kanada     2  

Kasachstan      1 

Kenia      2 

Kolumbien     2  

Kroatien  2 1   2 

Lettland 1 5 7 9 11 17 

Libanon  1  1 1 1 

Liberia 1      

Libyen      2 

Litauen 9 8 7 7 13 11 

Luxemburg     1  

Marokko      1 

Moldau, Republik   1 1 3 3 

Niederlande  1 2 2 1 3 

Nigeria     2  

Norwegen     1  

Österreich 2  2 1 1 2 

Peru   1   1 

Polen 30 60 55 64 83 88 

Portugal  1 1 1   

Rumänien 4 10 24 17 31 17 

Russische Föderation 2 1  3 3 4 

Schweden      1 

Schweiz   1 1 1  

Serbien, Republik   1 1   

Slowakische Republik  1 3 6 3 3 
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Slowenien      1 

Somalia   1 1 1 1 

Spanien 1 2  2   

Sri Lanka   1    

Sudan, Republik (ohne Südsudan)   1   1 

Syrien, Arabische Republik 1  1 2 1 1 

Tschechische Republik  1 2 1 6 3 

Tunesien  1     

Türkei 4 1  1 4 6 

Uganda      1 

Ukraine 1 2 3 3 4 5 

Unbekannt 10 13 16 22 28 16 

Ungarn    1 1 4 

Gesamt 195 254 271 326 414 476 

Quelle: PKS Berlin.  
 
Zu 1d.:  
Daten im Sinne der Fragestellung werden in der PKS nicht erfasst. 
 
2. Wie genau und in welchen Unterthemen werden zum jetzigen Stand im Rahmen des KPMD-PMK 

im Themenfeld „Hasskriminalität“ Straftaten gegen Obdachlose genau erfasst? 
3. Wie viele Taten mit wie vielen jeweiligen Opfern hat die Polizei jeweils in den Jahren seit 2015 

unter den vorgenannten Unterthemen der „Hasskriminalität“ registriert? 
 

Zu 2. und 3.: 
Innerhalb des Themenfeldes „Hasskriminalität“ im Rahmen des Kriminalpolizeilichen 
Meldedienstes in Fällen Politisch motivierter Kriminalität (KPMD-PMK) werden 
Straftaten gegen obdach- bzw. wohnungslose Personen dem Unterthema 
„gesellschaftlicher Status“ im zugeordnet.  
Das Unterthema „gesellschaftlicher Status“ beinhaltet jedoch sämtliche Straftaten, die 
durch den gesellschaftlichen Status des oder der Geschädigten motiviert begangen 
wurden. Eine Unterteilung innerhalb des Unterthemas in beispielsweise obdach- bzw. 
wohnungslose Personen oder vermögende Personen erfolgt im KPMD-PMK nicht, 
sodass eine Bezifferung der Straftaten gegen obdach- bzw. wohnungslose Personen 
im automatisierten Verfahren nicht möglich ist. 
 
Berlin, den 01. Oktober 2021 
 
In Vertretung 
 
 
 
Torsten Akmann 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport 


